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Beschreibung / Besonderheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02408

X

Den größten Teil einer vermoorten Senke nahe des "Langen Sees" nimmt auf feuchten - sehr feuchten vererdeten Torfen ein Erlen-
Bruchwald ein. Dabei dominiert der feuchte Bruchwaldaspekt mit Flutendem Schwaden, Sumpfsegge und viel Scharbockskraut, 
Kriechendem Günsel etc.
Im Westteil wird der Standort nasser, hier prägt auf derzeit überstautem Standort ein Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald das 
Bild. In diesem Bereich findet sich zahlreich Eschenverjüngung. Großflächig begrenzen eine Buchenwaldkuppe im Norden, entwässerter 
Erlenwald innerhalb der Senke und frischer Erlen-Eschenwald am Böschungsrand zum südlich und westlich gelegenen Acker hin den Biotop.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Poa trivialis Ranunculus ficaria

Anemone nemorosa Caltha palustris Carex acutiformis Fraxinus excelsior
Galium aparine Glyceria fluitans Urtica dioica

Adoxa moschatellina Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Chrysosplenium alternifolium
Cirsium oleraceum Geranium robertianum Geum rivale Glecoma hederacea
Humulus lupulus Iris pseudacorus Myosoton aquaticum Padus avium
Ranunculus repens Silene dioica Veronica officinalis


